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Positionierungen zur Organspenden-Regelung

Am Mittwoch, 25. September 2019, haben sich

Experten in einer Anhörung des

Gesundheitsausschusses zu den vorliegenden

Gesetzesentwürfen zum Thema Organspende-

Regelung positioniert. Hier finden sie die zwei

Gesetzesentwürfe und einige Meinungen der

Beteiligten.

Gesetzesentwurf zur Stärkung der Entscheidungsbereitschaft bei der Organspende

Gesetzesentwurf zur Regelung der doppelten Widerspruchslösung im

Transplantationsgesetz





Bundesärztekammer

„Die Widerspruchslösung zwingt niemanden dazu, Organe zu spenden. Sie nimmt die Menschen aber in die Pflicht,

sich für oder gegen eine Organspende zu entscheiden. Angesichts der knapp 10.000 schwerkranken Menschen auf der

Warteliste sollte das für jeden zumutbar sein.“ Das sagte Bundesärztekammer-Präsident Dr. Klaus Reinhardt vor der

Expertenanhörung zur Organspende am morgigen Mittwoch im Gesundheitsausschuss des Deutschen Bundestags.

Reinhardt betonte, dass der von Bundesgesundheitsminister Jens Spahn (CDU) und anderen eingebrachte Antrag für

eine doppelte Widerspruchslösung auch eine Befragung der nächsten Angehörigen vorsieht, wenn kein Eintrag

vorliegt. Von einem Automatismus oder gar einem Eingriff in das Selbstbestimmungs-recht der Menschen könne

deshalb  keine Rede sein.

https://www.bdc.de/category/politik/
http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/19/110/1911087.pdf
http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/19/110/1911087.pdf
http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/19/110/1911096.pdf
http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/19/110/1911096.pdf


Pressemeldung der BÄK 

Deutsche Transplantationsgesellschaft (DTG)

DTG-Präsident Prof. Dr. med. Bernhard Banas: „Leider wird teilweise immer noch unterschätzt, wie dramatisch die Lage

in der Transplantationsmedizin tatsächlich ist. Natürlich sind 1.000 Menschen, die jährlich auf den Wartelisten

sterben, bereits Grund genug für ein aktives Umsteuern. Doch wenn man sich zusätzlich die vielen Menschen vor

Augen führt, die entweder gar nicht erst die knappen Plätze auf den Wartelisten erreichen oder aus medizinischen

Gründen nach langem Warten wieder abgemeldet werden müssen, macht dies die humanitäre Katastrophe deutlich,

die den Transplantationsbereich in Deutschland täglich ereilt. Wir könnten jährlich Tausende Menschenleben retten,

wenn – so wie in vielen unserer Nachbarländer – genügend Spenderorgane verfügbar wären.

Pressemeldung der DGT 

Kommissariat der deutschen Bischöfe

Die vorliegenden Gesetzentwürfe „Entwurf eines Gesetzes zur Regelung der doppelten Widerspruchslösung im

Transplantationsgesetz“ sowie „Entwurf eines Gesetzes zur Stärkung der Entscheidungsbereitschaft bei der

Organspende“ schlagen eine Änderung der bestehenden Regelungen zur Organspende mit dem Ziel vor, die Zahl der

Organspenden in Deutschland zukünftig nachhaltig zu erhöhen. Die beiden großen Kirchen in Deutschland begrüßen

das verfolgte Ziel, halten hierfür jedoch eine grundlegende Änderung der bestehenden gesetzlichen Regelungen zur

Organspende zum jetzigen Zeitpunkt für nicht notwendig. 

Pressemeldung des Kommissariat der deutschen Bischöfe 

https://www.bundesaerztekammer.de/presse/pressemitteilungen/news-detail/reinhardt-widerspruchsloesung-schraenkt-das-selbstbestimmungsrecht-nicht-ein/
https://www.bundesaerztekammer.de/presse/pressemitteilungen/news-detail/reinhardt-widerspruchsloesung-schraenkt-das-selbstbestimmungsrecht-nicht-ein/
http://www.d-t-g-online.de/images/Presse/PM_DTG_26.06.2019_Widerspruchsregelung.pdf
http://www.d-t-g-online.de/images/Presse/PM_DTG_26.06.2019_Widerspruchsregelung.pdf
https://www.kath-buero.de/index.php/stellungnahmen/items/stellungnahme-zu-zwei-gesetzentwuerfen-zur-regelung-der-organspende.html
https://www.kath-buero.de/index.php/stellungnahmen/items/stellungnahme-zu-zwei-gesetzentwuerfen-zur-regelung-der-organspende.html

